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Fachspezifische Zugangs- und  

Zulassungsordnung für den  

Masterstudiengang Physik  

an der Universität Potsdam 

 

Vom 16. Januar 2019 

 

i.d.F. der Ersten Satzung zur Änderung 

der fachspezifischen Zugangs- und  

Zulassungsordnung für den  

Masterstudiengang Physik  

an der Universität Potsdam 

 

- Lesefassung - 

 

Vom 21. Januar 20261 
 

Der Fakultätsrat der Mathematisch- Naturwissen-

schaftlichen Fakultät der Universität Potsdam hat ge-

mäß § 9 Abs. 5 Satz 2 i.V.m. § 12 Abs. 2 Satz 2 

i.V.m. § 72 Abs. 2 Nr. 1 des Brandenburgischen 

Hochschulgesetzes (BbgHG) vom 28. April 2014 

(GVBl.I/14, [Nr. 18], zuletzt geändert durch Artikel 

2 des Gesetzes vom 20. September 2018 (GVBl.I/18, 

[Nr. 21], S.2,), i.V.m. Brandenburgisches Hoch-

schulzulassungsgesetz (BbgHZG) vom 1. Juli 2015 

(GVBl.I/15, [Nr. 18]), zuletzt geändert durch Artikel 

1 des Gesetzes vom 20. September 2018 (GVBl.I/18, 

[Nr. 21], S.21), i.V.m. der Hochschulzulassungsver-

ordnung (HZV) vom 17. Februar 2016 [GVBl. II/16, 

[Nr. 6]), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Geset-

zes vom 20. September 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 21], 

S.6) und nach Art. 21 Abs. 2 Nr. 1 der Grundordnung 

der Universität Potsdam (GrundO) vom 17. Dezem-

ber 2009 (AmBek. UP Nr. 4/2010 S. 60) in der Fas-

sung der Fünften Satzung zur Änderung der Grund-

ordnung der Universität Potsdam (GrundO) vom 21. 

Februar 2018 (AmBek. UP Nr. 11/2018 S. 634) so-

wie der Allgemeinen Zugangs- und Zulassungsord-

nung zu den nicht lehramtsbezogenen Masterstudi-

engängen an der Universität Potsdam (Zulassungs-

ordnung – ZulO) vom 24. Februar 2016 (AmBek. UP 

Nr. 3/2016 S. 76), am 16. Januar 2019 folgende Sat-

zung beschlossen:2 
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1  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 

am 3. März 2026. 

§ 1  Geltungsbereich  

 

Diese Zulassungsordnung regelt in Ergänzung zur 

Allgemeinen Zugangs- und Zulassungsordnung zu 

den nicht lehramtsbezogenen Masterstudiengängen 

an der Universität Potsdam (Zulassungsordnung – 

ZulO) die Zugangsvoraussetzungen und das Hoch-

schulauswahlverfahren für den nicht lehramtsbezo-

genen Masterstudiengang Physik an der Universität 

Potsdam. Im Übrigen gilt die ZulO.  

 

 

§ 2  Übertragung von Aufgaben im Verfah-

ren  

 

Zur Durchführung des Zulassungs- und Auswahl-

verfahrens kann der Prüfungsausschuss Aufgaben, 

die einen rein administrativen Charakter haben, auf 

qualifizierte Mitarbeiter/innen des Studiengangs die 

nicht Mitglieder des Prüfungsausschusses sind, 

übertragen.  

 

 

§ 3  Zugangsvoraussetzungen  

  

(1) Für den Masterstudiengang Physik gelten fol-

gende besonderen Zugangsvoraussetzungen:  

a)  Ein erster berufsqualifizierender Hochschulab-

schluss im Umfang von mindestens 180 LP im 

Fach Physik oder in eng verwandten Fächern, 

sofern die Studiengänge hinsichtlich Inhalten 

und Qualifikationszielen vergleichbar sind. 

Dabei müssen Module mit physikalisch ausge-

richteten Lehrveranstaltungen im Umfang von 

mindestens 80 LP (theoretische und experi-

mentelle Physik) und mit mathematisch ausge-

richteten Lehrveranstaltungen im Umfang von 

mindestens 20 LP nachgewiesen werden. 

b)  Kompetenzen, die denen in den drei Brücken-

modulen nach § 6 Abs. 1 Nr. III der Studien- 

und Prüfungsordnung für das Masterstudium 

im Fach Physik an der Universität Potsdam be-

schriebenen entsprechen. Der Nachweis er-

folgt in der Regel über die erfolgreiche Teil-

nahme an Leistungen im Umfang von insge-

samt 18 LP im Rahmen der unter Buchstabe a) 

geregelten Bachelorabschlüsse. Für Bewerbe-

rinnen und Bewerber, die diese Anforderungen 

nicht erfüllen, kann der Prüfungsausschuss im 

Zulassungsbescheid bestimmen, dass im Stu-

dium zur Angleichung der Zugangsvorausset-

zungen maximal zwei Brückenmodule aus 

dem Wahlpflichtbereich nach §6 Abs. 1 Nr. III 

der Studien- und Prüfungsordnung für das 

Masterstudium im Fach Physik an der Univer-

sität Potsdam als Pflichtmodule im Umfang 

von jeweils 6 LP (maximal 12 LP) zu absolvie-

ren sind. Wären zur Angleichung des Wissens-

standes Auflagen im Umfang von mehr als 12 

2  Genehmigt durch den Präsidenten der Universität Potsdam 
am 4. März 2019. 
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LP bzw. mehr als zwei Brückenmodule erfor-

derlich, sind die Zugangsvoraussetzungen 

nicht erfüllt. 

c)  Nachweis von Sprachkenntnissen in Englisch 

und Deutsch, die mindestens der Stufe B2 des 

Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 

entsprechen. Die erforderlichen Sprachkennt-

nisse werden durch die Vorlage eines der in § 4 

Abs. 1 und 4 Satz 1 und 2 ZulO genannten Zer-

tifikate nachgewiesen.  

 

(2) Der Prüfungsausschuss ist berechtigt, im Einzel-

fall zu prüfen, ob ein anderes beigefügtes Zertifikat 

oder Zeugnis den nach § 4 Abs. 1 ZulO benannten 

Zertifikaten und Zeugnissen vergleichbar ist. Das 

Zertifikat oder Zeugnis muss entsprechende Fähig-

keiten im Hör- und Leseverstehen und im schriftli-

chen Ausdruck bestätigen. Erforderlich ist ein Nach-

weis über eine hinreichende Kommunikationsfähig-

keit, die den sprachlichen Anforderungen eines aka-

demisch geprägten Auslandsaufenthalts in einem 

Land mit der Zielsprache Englisch entspricht. 
 

 

§ 4  Bewerbungsfristen und -unterlagen  

 

(1) Die Bewerbung für den Masterstudiengang Phy-

sik zum ersten Fachsemester ist zum Winter- und 

Sommersemester möglich. Die Bewerbung für den 

Masterstudiengang Physik zum höheren Fachsemes-

ter ist zum Winter- und Sommersemester möglich.  

 

(2) § 6 ZulO regelt die Bewerbungsfristen.   

 

(3) § 5 Abs. 3 ZulO regelt die einzureichenden Be-

werbungsunterlagen. 

 

(4) Wenn der Studiengang zulassungsbeschränkt ist, 

sind neben den in § 5 Abs. 4 ZulO benannten Unter-

lagen zusätzlich Nachweise für das Kriterium gemäß 

§ 5 Abs. 2 b) und c) einzureichen. 

 

 

§ 5  Hochschulauswahlverfahren  

 

(1) Im Falle einer Zulassungsbeschränkung für den 

Masterstudiengang Physik erfolgt im Rahmen des 

Vergabeverfahrens nach § 8 ZulO, die Durchführung 

eines Hochschulauswahlverfahrens gemäß § 9 ZulO 

nach den folgenden Vorgaben mit dem Ziel, eine 

Rangfolge der Bewerberinnen und Bewerber zu er-

mitteln. 

  

(2) Für die Bildung der Rangfolge wird ein Gesamt-

punktwert nach § 9 ZulO ermittelt. Zur Ermittlung 

des Gesamtpunktwerts nach § 9 ZulO gehen fol-

gende Kriterien mit folgendem Gewicht ein:  

a)  Durchschnittsnote bzw. aktuelle Durch-

schnittsnote mit 80%,  

b)  zusätzliche, außerhalb des Hochschulwesens 

erworbene Qualifikationen, die über die fach-

spezifische Eignung Auskunft geben, mit 10%, 

c)  besondere fachliche Leistungen, die über die 

fachspezifische Eignung Auskunft geben, mit 

10%. 

 

(3) Die Kriterien b) und c) sind mit folgenden Aus-

prägungen möglich: „vorhanden/erfüllt“ und „nicht 

vorhanden/nicht erfüllt“. 

 

 

§ 6  In-Kraft-Treten  

 

(1) Die Ordnung tritt am Tage nach der Veröffentli-

chung in dem Amtlichen Bekanntmachungen der 

Universität Potsdam in Kraft.  

 

(2) Diese Ordnung gilt erstmals für alle Zulassungs-

verfahren zum Masterstudiengang Physik, die zum 

Wintersemester 2019/2020 durchgeführt werden. 

 

(3) Mit In-Kraft-Treten dieser Ordnung tritt die fach-

spezifische Zugangs- und Zulassungsordnung für 

den Masterstudiengang Physik vom 6. Juli 2016 

(AmBek. UP Nr. 16/2016 S. 1467) außer Kraft.  

 

 


